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(54) Schauvitrine

(57) Die Erfindung betrifft eine Schauvitrine mit ei-
nem rechteckigen, insbesondere quadratischen, unteren
Vitrinenrahmen sowie einem hierzu gleichförmigen obe-
ren Vitrinenrahmen gleicher Größe und mit diese Vitri-
nenrahmen lösbar verbindenden durchsichtigen Seiten-
wänden, wie solchen aus Glas, von denen zumindest
eine als Schiebe- oder Klapptür ausgebildet sein kann.

Der vorliegenden Erfindung liegt daher die Aufgabe
zugrunde, eine aus einfachen sowie preiswerten Bautei-
len bestehende Schauvitrine zu schaffen, die auch von
ungeübten Personen möglichst schnell aufzubauen so-
wie zu demontieren ist und die möglichst raumsparend
gelagert werden kann.

Zur Lösung der gestellten Aufgabe zeichnet sich ei-
ne Schauvitrine der genannten Art dadurch aus, dass die
Vitrinenrahmen jeweils vier stabile Eckenglieder und vier
hiermit formstabil sowie lösbar verbindbare stabile Sei-
tenleisten zum ober- oder unterseitig lösbaren Einfassen
sowie Halten der Seitenwände aufweisen und dass die
Verbindungen zwischen den Eckengliedern und den Sei-
tenleisten als werkzeugtos herstellbare sowie lösbare
Nut-Feder-Verbindungen ausgebildet sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Schauvitrine mit ei-
nem rechteckigen, insbesondere quadratischen, unteren
Vitrinenrahmen sowie einem hierzu gleichförmigen obe-
ren Vitrinenrahmen gleicher Größe und mit diese Vitri-
nenrahmen lösbar verbindenden durchsichtigen Seiten-
wänden, wie solchen aus Glas, von denen zumindest
eine als Schiebe- oder Klapptür ausgebildet sein kann.
[0002] Schauvitrinen dienen zum Präsentieren belie-
biger Schaustücke an beliebigen und vielfach auch va-
riablen Ausstellungsorten, insbesondere auch in Muse-
en. Bekannte mobile Schauvitrinen dieser Art sind viel-
fach nur durch geschultes Fachpersonal aufstellbar und
zerlegbar. Sie haben zusammenhängend kompakte,
schwere Vitrinenrahmen und erfordern für die Montage
sowie Demontage spezielles Werkzeug. Außerdem sind
solche Schauvitrinen im demontierten Zustand zumeist
nicht raumsparend lagerbar.
[0003] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die Auf-
gabe zugrunde, eine aus einfachen sowie preiswerten
Bauteilen bestehende Schauvitrine zu schaffen, die auch
von ungeübten Personen möglichst schnell aufzubauen
sowie zu demontieren ist und die möglichst raumsparend
gelagert werden kann.
[0004] Zur Lösung der gestellten Aufgabe zeichnet
sich eine Schauvitrine der im Oberbegriff von Anspruch
1 genannten Art erfindungsgemäß durch die im Kenn-
zeichen dieses Anspruchs aufgeführten Merkmale aus,
nämlich dadurch, dass die Vitrinenrahmen jeweils vier
stabile Eckenglieder und vier hiermit formstabil sowie lös-
bar verbindbare stabile Seitenleisten zum ober- oder un-
terseitig lösbaren Einfassen sowie Halten der Seiten-
wände aufweisen und dass die Verbindungen zwischen
den Eckengliedern und den Seitenleisten als werkzeug-
los herstellbare sowie lösbare Nut-Feder-Verbindungen
ausgebildet sind.
[0005] Eine solche Schauvitrine ist vor allem wegen
der relativ kleinen, leichten Einzelteile der Vitrinenrah-
men in Verbindung mit den Nut-Feder-Verbindungen
derselben besonders leicht sowie einfach zu handhaben
und erfordert keine besonderen Fachkräfte oder Geräte
für ein schnelles Montieren und Demontieren. Die Her-
stellungs-, Transport- sowie Lagerkosten sowie das Ge-
wicht können insbesondere auch wegen des geringen
Materialaufwands für die sehr einfach strukturierten klei-
nen Einzelteile der Vitrinenrahmen ausgesprochen nied-
rig gehalten werden.
[0006] Die bevorzugten weiteren Ausgestaltungen ge-
mäß den Ansprüchen 2 bis 4 ermöglichen ein äußerst
einfaches Verbinden sowie Lösen der Vitrinenrahmen-
Einzelteile durch simple Relativverschiebungen dersel-
ben quer zur Ebene der Vitrinenrahmen bzw. in Höhen-
richtung der Schauvitrine. Diese sowie weitere Arbeiten
können nach kurzer Einweisung auch von völlig unge-
schulten Personen und somit sehr preiswert durchge-
führt werden. Die T-Form der Verbindungsnuten und Ver-
bindungsfedern ermöglicht eine einfache, preiswerte

Herstellung und einen sehr formstabilen Zusammenhalt
sowie eine leichte Lösbarkeit der Einzelteile.
[0007] Die die Eckenglieder nach Anspruch 5 vorzugs-
weise durchdringenden Verbindungsnuten erleichtern
die Herstellung sowie die Handhabung derselben.
[0008] Die nach Anspruch 6 bevorzugte symmetrische
Ausgestaltung der quadratischen Eckenglieder ermög-
licht eine einfache Handhabung, einen stabilen Aufbau
und eine mehrfache Verwendbarkeit für Verbindungs-
und Abstützungsmaßnahmen.
[0009] Die Eckenglieder mit den Verbindungsnuten
können grundsätzlich aus weitgehend beliebigen, aus-
reichend haltbaren und möglichst preiswerten sowie
leichten Materialen bestehen. Besonders günstig ist es
dabei jedoch, ein solches Material zu wählen, das gemäß
Anspruch 7 eine Ausbildung der Eckenglieder als Ab-
schnitte eines Strangpress-, Strangzieh- oder Strang-
gussprofils ermöglicht. Hierbei kann beispielsweise Alu-
minium oder Kunststoff zum Einsatz kommen.
[0010] Vorzugweise können gemäß Anspruch 8 die
Verbindungsfedern in den Verbindungsnuten durch Si-
cherungselemente an einem unbeabsichtigten Heraus-
rutschen gehindert werden.
[0011] Die bevorzugten weiteren Maßnahmen gemäß
den Ansprüchen 9 bis 11 erlauben ein manuell einfaches,
kraftverteilendes, stabiles, schonendes sowie lösbares
Anbringen und Abstützen der feststehenden Seitenwän-
de an den Einzelteilen der Vitrinenrahmen. Auch diese
Vorgänge können von im wesentlichen ungeschulten
Personen leicht und schnell durchgeführt werden.
[0012] Die bevorzugten Ausgestaltungen nach An-
spruch 12 ermöglichen eine preiswerte Herstellbarkeit,
eine übersichtliche Lagerhaltung und eine besonders
einfache Handhabung.
[0013] Nach Anspruch 13 kann jede beliebige Seiten-
wand als Schiebe- oder Klapptür ausgebildet oder nach-
träglich zu einer solchen gemacht werden. Dadurch kann
die Schauvitrine leicht an die jeweiligen Bauverhältnisse
angepasst werden.
[0014] Eine gemäß Anspruch 14 mögliche modulartige
Kombination mehrerer aneinandergereihter Schauvitri-
nen erweitert ebenfalls deren Einsatzmöglichkeiten.
[0015] Die Erfindung wird nachfolgend an zeichnerisch
dargestellten Ausführungsbeispielen näher erläutert. Es
zeigen:

Fig.1 in einer vereinfachten perspektivischen Ansicht
ein Ausführungsbeispiel einer im Querschnitt
quadratischen Schauvitrine mit einer geöffne-
ten Schiebetür,

Fig. 2 in einem vereinfachten Querschnitt die Schau-
vitrine aus Fig. 1 bei geschlossener Schiebetür,

Fig. 3 eine Schauvitrine mit deren Einzelteilen in einer
vereinfachten perspektivischen Explosionsdar-
stellung, und
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Fig. 4 einen Vitrinenrahmen sowie dessen Einzelteile
in einer vereinfachten perspektivischen Explo-
sionsdarstellung.

[0016] Eine in Fig. 1 dargestellte stabile Schauvitrine
10 mit quadratischem Querschnitt hat einen unteren qua-
dratischen Vitrinenrahmen 12 und einen gleichgroßen
quadratischen oberen Vitrinenrahmen 14 sowie vier die-
se Vitrinenrahmen 12, 14 lösbar verbindende durchsich-
tige Seitenwände 16, beispielsweise solche aus Glas,
Eine der Seitenwände 16 ist bei dem Ausführungsbei-
spiel aus Fig. 1 als geöffnete Schiebetür 18 ausgebildet.
Die Vitrinenrahmen 12, 14 sind in Fig. 1 optisch abge-
deckt und in den weiteren Figuren näher dargestellt. Ge-
mäß Fig. 3 kann die Schauvitrine 10 eine den oberen
Vitrinenrahmen 14 abdeckende, schwenkbar angelenkte
Klappe 32 aufweisen.
[0017] Wie es aus den Fig. 2 bis 4 ersichtlich ist, be-
steht jeder Vitrinenrahmen 12, 14 aus im wesentlichen
jeweils acht Einzelteilen, nämlich aus vier plattenförmi-
gen, quadratischen, identisch ausgebildeten Eckenglie-
dern 20 und aus vier diese verbindenden, ebenfalls iden-
tisch ausgebildeten Seitenleisten 22 gleicher Länge. Im
Falle einer im Querschnitt rechteckigen Schauvitrine wä-
ren die Seitenleisten 22 entsprechend paarweise unter-
schiedlich lang.
[0018] Die Seitenleisten 22 sind mit den Eckengliedern
20 über Nut-Feder-Verbindungen 24 stabil verbindbar.
Hierzu haben die Seitenleisten 22 endseitig vorstehende
Verbindungsfedern 28 mit T-förmigem Querschnitt, die
in entsprechend T-förmige Verbindungsnuten 26 an den
Eckengliedern 20 sehr einfach und werkzeuglos von
oben nach unten oder umgekehrt einschiebbar sind, um
hierdurch einen festen, formschlüssigen und durch Her-
ausziehen leicht wieder lösbaren Zusammenhalt herzu-
stellen. Die Verbindungsfedern 28 können in den Ver-
bindungsnuten 26 durch diese abdeckende Sicherungs-
elemente 30 fixiert werden, die an die Eckenglieder 20
anschraubbar oder an diesen schwenkbar angebracht
sind..
[0019] Wie es aus Fig. 2 ersichtlich ist, umschließen
die montierten Seitenwände 16 einschließlich der ge-
schlossenen Schiebetür 18 seitlich vollständig den In-
nenraum der Schauvitrine 10. Die Stoßstellen zwischen
den benachbarten feststehenden Seitenwänden sind
durch nicht näher dargestellte Klebedichtungen über-
brückt und abgedichtet. Gemäß Fig. 3 sind an den oberen
und unteren Rändern der Seitenwände 16 stabile Mon-
tageleisten 34 angebracht und vorzugsweise fest aufge-
klebt. Diese dienen zum Befestigen der Seitenwände 16
an den Seitenleisten 22. Im vorliegenden Fall erfolgt das
durch jeweils zwei Schrauben 41, die durch außermittige
Öffnungen in jeder Seitenleiste 22 in zwei nicht näher
dargestellte Gewindeteile an der zugehörigen Montage-
leiste 34 so weit einschraubbar sind, bis die Montagelei-
ste 34 mittig fest an einem mittigen Stützglied 36 und
endseitig an zwei äußeren Stützgliedern 38 anliegt. Wäh-
rend das Stützglied 36 an der zugehörigen Seitenleiste

22 mittig angeschraubt ist, sind die äußeren Stützglieder
38 ähnlich wie die Seitenleisten 22 über entsprechende
Nut-Feder-Verbindungen 24 ebenfalls an den Eckenglie-
dern 20 lösbar gehalten.
[0020] Die Seitenwände 16 können auf diese Weise
sehr leicht, schnell, spannungsfrei sowie schonend an-
gebaut und entsprechend auch wieder entfernt werden.
[0021] Die neue Schauvitrine besteht somit aus einfa-
chen, preiswerten sowie leichten Einzelteilen und kann
praktisch von jeder Person auf unkomplizierte Weise
schnell aufgebaut und auch wieder demontiert und raum-
sparend gelagert werden.

Patentansprüche

1. Schauvitrine mit einem rechteckigen, insbesondere
quadratischen, unteren Vitrinenrahmen (12) sowie
einem hierzu gleichförmigen oberen Vitrinenrahmen
(14) gleicher Größe und mit diese Vitrinenrahmen
lösbar verbindenden durchsichtigen Seitenwänden
(16), wie solchen aus Glas, von denen zumindest
eine als Schiebe- oder Klapptür (18) ausgebildet sein
kann,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Vitrinenrahmen (12, 14) jeweils vier stabile
Eckenglieder (20) und vier hiermit formstabil sowie
lösbar verbindbare stabile Seitenleisten (22) zum
ober- oder unterseitig lösbaren Einfassen sowie Hal-
ten der Seitenwände (16) aufweisen und
dass die Verbindungen zwischen den Eckenglie-
dern (20) und den Seitenleisten (22) als werkzeuglos
herstellbare sowie lösbare Nut-Feder-Verbindungen
(24) ausgebildet sind.

2. Schauvitrine nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Nut-Feder-Verbindungen (24) je-
weils Verbindungsnuten (26) an den Eckengliedern
(20) und Verbindungsfedern (28) an den Enden der
Seitenleisten (22) aufweisen.

3. Schauvitrine nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Verbindungsnuten (26) und die
Verbindungsfedern (28) der Nut-Feder-Verbindun-
gen (24) T-förmig ausgebildet sind.

4. Schauvitrine nach einem der Ansprüche 1 bis 3, ge-
kennzeichnet durch eine zum Herstellen sowie Lö-
sen einer jeden Nut-Feder-Verbindung (24) recht-
winklig zur Ebene der Vitrinenrahmen (12, 14), also
in Höhenrichtung der Schauvitrine (10), bestehende
Relativverschiebbarkeit der jeweiligen Verbindungs-
federn (28) gegenüber den zugehörigen Verbin-
dungsnuten (26).

5. Schauvitrine nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Verbindungsnu-
ten (26) der Eckenglieder (20) diese ober- und un-
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terseitig durchdringen.

6. Schauvitrine nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Eckenglieder (20)
als quadratische Platten ausgebildet sind und an al-
len vier Seiten je eine zentrale Verbindungsnut (26)
aufweisen.

7. Schauvitrine nach Anspruch 5 oder 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Eckenglieder (20) als Ab-
schnitte eines Strangpress-, Strangzieh- oder
Stranggussprofils ausgebildet sind.

8. Schauvitrine nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Verbindungsnu-
ten (26) der Eckenglieder (20) zur Lagefixierung der
in diese eingeschobenen Verbindungsfedern (28)
ober- und/oder unterseitig durch Sicherungsele-
mente (30), wie durch anschraubbare oder
schwenkbare Sicherungsplatten, abdeckbar sind.

9. Schauvitrine nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die feststehenden
Seitenwände (16) an ihren oberen und unteren Rän-
dern mit hieran befestigten, wie angeklebten, Mon-
tageleisten (34) ausgebildet sind, dass die Monta-
geleisten (34) an den Seitenleisten (22) lösbar fest-
legbar, wie durch Schrauben (41) außermittig sym-
metrisch anschraubbar, sind und dass jede Seiten-
wand (16) oben und unten im Bereich der Montage-
leisten (34) mittig sowie im Bereich ihrer Enden an
den Vitrinenrahmen (12, 14) abgestützt ist.

10. Schauvitrine nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die feststehenden Seitenwände (16)
mittig durch an den Seitenleisten (22) mittig befe-
stigte Stützglieder (36) und randseitig durch an den
Eckengliedern (20) festlegbare äußere Stützglieder
(38) abgestützt sind.

11. Schauvitrine nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die äußeren Stützglieder (38) und
die Seitenleisten (22) über jeweils vier separate Nut-
Feder-Verbindungen (24) an dem zugehörigen qua-
dratischen Eckenglied (20) lösbar gehalten sind.

12. Schauvitrine nach einem der Ansprüche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass alle vier Eckenglie-
der (20) identisch ausgebildet sind und dass alle vier
Seitenleisten (22) bis auf deren Länge übereinstim-
mend ausgebildet sind, wobei jeweils einander ge-
genüberliegende Seitenleisten (22) gleichlang sind.

13. Schauvitrine nach einem der Ansprüche 1 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, dass jede beliebige Sei-
tenwand (16) oder auch mehrere Seitenwände (16)
als Schiebe- oder Klapptür (18) ausbildbar sind.

14. Schauvitrine nach einem der Ansprüche 1 bis 13,
dadurch gekennzeichnet, dass mehrere, wie zwei
oder drei, aneinandergereihte Schauvitrinen (10)
nach Entfernen der entsprechend benachbarten
Seitenwände (16) durch Verbinden der aneinander
angrenzenden Seitenleisten (22) modulartig kombi-
nierbar sind.
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